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EDITORIALINHALT

es geht aufwärts: Wir können wieder 
Gottesdienste feiern – live, in echt, ge-
meinsam. Viele Gruppen und Arbeitskrei-
se haben wieder zusammengefunden –
natürlich unter Einhaltung der Schutzvor-
schriften zur Eindämmung der Corona-
Pandemie. 

Was waren das für bizarre, fast alptraum-
hafte Wochen im März und im April! Die 
Kirchen blieben zu, die Menschen zu 
Hause. Funkstille.

Aus den Augen, aus dem Sinn? Nein! 
Persönliche Kontakte konnten aufrecht 
erhalten werden – per Telefon und via 
Internet. Wir staunten über Zoom, Micro-
soft Teams und andere Möglichkeiten des 
Miteinanders in der Welt der modernen 
Kommunikation. Wir freuten uns über On-
line-Andachten und Livestreams von Got-
tesdiensten anderer Gemeinden. Wir sel-
ber stellten zu Ostern und Pfi ngsten zwei
Video-Grußbotschaften auf unsere Inter-
netseite hoff nungsgemeinde-koeln.de. 
Wir merkten aber auch: Die Alten unter 
unseren Gemeindegliedern haben nichts 
davon, weil viele von ihnen keinen Zu-
gang zum Internet haben.

Wir schalteten zu Ostern 
eine viertelseitige An-
zeige im „Wochenspie-
gel“, erreichten damit 
aber längst nicht alle. 
Eine Zeitungsanzeige ist 
ebenso wie ein Gemein-
debrief erst einmal eine 
Einbahnstraße.

Unter unseren Nägeln 
brennt die Frage: Wie 
können wir – auch nach Corona – besser 
und häufi ger miteinander im Gespräch 
bleiben, selbst ohne uns persönlich 
zu treff en? Wie können wir Menschen 
ohne Internet einbeziehen? Wie können 
wir aus der Einbahnstraße eine Straße 
mit Gegenverkehr machen? Einen ers-
ten Vorschlag fi nden Sie auf Seite 6 in 
diesem Heft. Befriedigende Antworten 
haben wir noch nicht, aber vielleicht 
demnächst – wenn Sie uns Ihre Vorstel-
lungen vermitteln.

Jetzt aber wünsche ich Ihnen erst einmal 
viel Spaß beim Lesen und Gottes Segen.

Ihr Guido Steff en
Redakteur

Liebe Leserinnen und Leser,

Das Titelmotiv: Auch das gibt es in 
Corona-Zeiten: Ein Feld voller Margeriten, 
unverdeckt und dicht an dicht, strahlt 
am Thenhoven-Escher Weg. Es dient der 
Gewinnung von Blumensamen. Am Ho-
rizont lassen sich Roggendorf und der 
Worringer Bruch erahnen.
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Irina Stöhr
Wir sind bisher ganz gut 
klargekommen, auch 
wenn wir unsere Freun-
de sehr vermisst haben. 
Home Offi  ce ist eine gute 
Sache. Es wäre schade, 

wenn das nach Corona wieder zurückge-
dreht würde. Für Eltern, die sich daheim 
noch um kleine Kinder kümmern müssen, 
ist das sicher eine ganz anstrengende Zeit. 

Klaus Becker
Man musste lernen, an-
ders zu leben und zu 
arbeiten. Die berufl iche 
Umstellung funktio-
niert sehr gut. Ich habe 
großes Mitgefühl für 

alle Mütter und Väter, die von zu Hause 
arbeiten und gleichzeitig ihre Kinder be-
schäftigen und bei Laune halten muss-
ten oder noch müssen und dafür nicht 
mal einen eigenen Garten zur Verfügung 
haben. Die Gesellschaft muss solche Fa-
milien mehr unterstützen. 

Lydia Roh
Viele Regelungen sind 
nicht logisch und un-
einheitlich. Es ist gut, 
dass die Leute sich 
trotzdem weitgehend 
daran halten und, wenn

nötig, sich die Hände desinfi zieren und

Abstand halten. Schade, dass man, wenn 
schon Gottesdienste verboten waren, die 
Kirchen nicht tagsüber aufgemacht hat. 

Wolfgang Knaup
Mir haben besonders die 
Sonntags-Gottesdiens-
te gefehlt und damit 
der persönliche Kontakt.
Meine Frau und ich ha-
ben aber intensiv die 

vielen Online-Angebote der Kirchen ge-
nutzt, zum Beispiel tägliche Andachten 
und regelmäßige Gottesdienste. Da gibt 
es eine ganze Menge auf YouTube und in 
anderen Ecken des Internets. 

Margot Terzol
Die Pandemie zeigt, wie 
verletzlich unser indivi-
duelles und unser ge-
sellschaftliches Leben ist.
Von heute auf morgen 
kann alles anders sein! 

Die Ruhe in den ersten Wochen der Pan-
demie tat gut, es war eine kreative Zeit. 

Mette Marit Danke
Ich war im Abi und den-
ke, dass ich es trotz der 
veränderten Umstände
ganz gut gepackt habe. 
Ich konnte gut selbst-
ständig zu Hause lernen.

Aus meiner neunmonatigen Fernreise 

Wie erleben Menschen aus unserer Gemeinde 
die Corona-Pandemie?

AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE

nach Amerika und Neuseeland wird lei-
der nichts. Jetzt will ich erstmal ein Jahr 
als Pfl egehelferin in einem Altenzentrum 
arbeiten. Da werde ich gebraucht.

Tibor Gehroldt
Bislang ist die Corona-
Krise für meine Familie 
und mich glimpfl ich ab-
gelaufen. Obwohl der 
Schulunterricht ausge-
fallen ist, hat es mit dem 

Lernen ganz gut geklappt. Nicht optimal 
dagegen, wie die Schule wieder angelau-
fen ist. Ein Lehrer ist für zwei Klassenräu-
me zuständig, das ist schwierig. Mir fehlt 
der Sport in der Mannschaft, das Training.

Birgit Herting
Corona und der Lockdown haben mir
gezeigt, dass man nicht immer Pläne für 
das Morgen machen kann. Man sollte 
viel mehr im Heute leben. Sich Zeit für 
ein Gespräch mit lieben Menschen neh-
men. Die Ruhe und Muße für die vielen 
Dinge des Alltags. Die Gefühle wech-
seln sich ab: mal die Ungeduld, hof-
fentlich bald wieder planen zu können, 
mal die Freude über die kleinen Momen-
te, die das Leben so wertvoll machen.

Käthe Marx
Mich zog es viel an die 
frische Luft. Man sieht so 
vieles unterwegs, wo-
für man sonst keine Zeit 
hatte. Ja, es geht lang-
sam wieder los, die Got-

tesdienste fi nden mit Einschränkungen 

statt. Vor dem Gottesdienst Angaben zur 
eigenen Person, Händedesinfektion, in 
der Kirche sind die Stühle mit Abstand 
aufgestellt. Es fällt mir schwer, mich daran 
zu gewöhnen!

Elli Hellenbach
Ich habe Sachen ma-
chen können, die ich 
zuvor auf die lange 
Bank geschoben habe. 
Für mich war diese Zeit 
auch eine Zeit der Βe-

sinnung. Ganz viele Menschen haben ein 
Gemeinschaftsgefühl entwickelt, waren 
freundlicher als sonst. Es war eine ent-
schleunigte Zeit. Ich wünsche mir, dass 
wir Menschen lernen, dass wir alle mit-
einander verbunden sind, aufeinander 
angewiesen sind, ob alt oder jung, reicht 
oder arm…

Bernhard 
Ottinger-Kasper
Erstmal lauter Absagen: 
keine Gottesdienste, 
kein Konfi rmanden-
unterricht, keine Se-
niorenbesuche, keine 

Krankenhausbesuche, keine Israel-Fahrt, 
dafür viele Absprachen per Telefon, Mail 
oder Zoom-Konferenz. Es war traurig! 
Besonders die Beerdigungen – mit Ab-
stand, nur am Grab, ohne Umarmungen,
maximal 15 Minuten – das war nicht 
schön. Ich bin froh, dass es langsam 
wieder bergauf geht – aber bitte nicht 
übereifrig!
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AUS DER GEMEINDE AUS DER GEMEINDE

Pfarrer Volker Hofmann-Hanke hatte un-
ter dem Eindruck der Corona-Funkstille 
eine gute Idee: Er möchte den Kontakt 
zu den Gemeindegliedern intensivieren 

und ihnen die Gelegenheit auch zum 
geistlichen Dialog geben.

Deshalb regt er die Gemeindemitglieder
zum Nachdenken über den 
jeweiligen Monatsspruch an. 
Darüber hinaus möchte er für 
einen Gedankenaustausch sor-
gen. Und der funktioniert so:
Bis etwa zur Monatsmitte sind
alle eingeladen, ihre Gedanken
zum jeweiligen Montagsspruch
per E-Mail an ihn zu senden. Er
hat die Adresse hofmann-hanke@
hoff nungsgemeinde-koeln.de. 
Wer keinen Internet-Zugang 
hat, kann seine Anmerkungen 
per Post dem Gemeindebüro 
bzw. Pfarrer Hofmann-Hanke 
schicken.

Der verarbeitet die eingesand-
ten Gedanken und Anregun-
gen zu einem Newsletter, den 
er auf die Internet-Seite der 
Gemeinde stellt und allen In-
teressenten per E-Mail oder als 
Brief schickt. Wenn es darüber 
hinaus etwas Brandaktuelles 
aus der Gemeinde zu berich-
ten gibt, steht auch das in die-
sem elektronischen und her-
kömmlichen Rundbrief. Eine 
E-Mail hat den Vorteil, dass sie 
schneller und billiger ist als der 
klassische Postweg.

Wer Interesse an diesem Dialog hat, sollte 
Volker Hofmann-Hanke seine Kontaktda-
ten schicken und ausdrücklich erklären, 
dass er oder sie mit der Speicherung 
seiner Angaben für diesen Zweck ein-
verstanden ist. Das verlangt der Daten-
schutz.

Dies sind die Motti:  

• Juli: Der Engel des Herrn rührte Elia an 
und sprach: „Steh auf und iss! Denn du 
hast einen weiten Weg vor dir. 
1. Könige 19, 7

 

 August: Ich danke dir dafür, dass ich 
wunderbar gemacht bin; wunderbar 
sind deine Werke; das erkennt meine 
Seele. 
Psalm 139, 14

 
• September: Ja, Gott war es, der in 

Christus die Welt mit sich versöhnt hat.
 2. Korinther 5, 19
 
• Oktober: Suchet der Stadt Bestes und 

betet für sie zum Herrn, denn wenn ś ihr 
wohlgeht, so geht ś euch auch wohl. 
Jeremia 29, 7

Gemeinsam nachdenken über Kommunikation

Zu Pfi ngsten und zuvor zu Ostern richteten die Pfarrer und andere Engagierte zwei 
achtminütige Videobotschaften an die Gemeinde.Mit einer viertelseitigen Anzeige im „Kölner Wochen-

spiegel“ wünschte das Presbyterium den Gemeinde-
mitgliedern frohe Ostern.

•
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AUS DEM PRESBYTERIUM AUS DER GEMEINDE

Sie verstehen sich eigentlich ganz gut, 
die Mitglieder des Presbyteriums. Den-
noch hielten sie in ihren Sitzungen in 
den vergangenen Wochen gehörig Ab-
stand voneinander: mal per Videokonfe-
renz, mal in einer durch Corona bedingt 
luftigen Sitzordnung im Saal der Stadtkir-
che Chorweiler.

Auf der Tagesordnung 
des Presbyteriums, 
durch die der Vorsit-
zende Pfarrer Wilfried 
Seeger führte, standen 
unter anderem diverse 
Wahlen. Stellvertreter 
Seegers ist Erwin Wit-
tenberg. Diena Otten-
Zimmer wurde zur 
Kirchmeisterin gewählt 
und vertritt die Vorsit-
zenden in dringenden 

Fällen. Darüber hinaus 
richtete das Presbyterium 
einen Koordinierungsaus-
schuss, einen Ausschuss 
für Theologie, Gottesdienst 
und Kirchenmusik, einen 
Ausschuss für Diakonie 
und Seniorenarbeit und ei-
nen Arbeitskreis für Kinder- 
und Jugendfragen ein.

Weitere Gremien küm-
mern sich um die Finan-

zen, um Baufragen, die Öff entlichkeitsar-
beit und um die Ökumene. Überall sind 
weitere Mitglieder aus der Mitte der Ge-
meinde herzlich willkommen. Wer sich 
in eines der Themenfelder einbringen 
möchte, spricht am besten eine/n Pres-
byter/in oder einen der Pfarrer an.

Bernhard Ottinger-Kasper geht zum 
1. Dezember mit 65 in den Ruhestand. 
Der Vorstand des Kirchenkreises Köln-
Nord hat zugestimmt, dass seine Stelle 
wieder besetzt werden soll. Deshalb 
wird sie im Amtsblatt der Evangelischen 
Kirche im Rheinland ausgeschrieben. 

„Eine Menge reizvoller Aufgaben“

In der Ausschreibung heißt es unter 
anderem: „Sie passen zu uns, wenn Sie 
mit Lebensfreude das Wort Gottes ver-
treten, gerne im Team arbeiten, Jugend- 
und Konfi rmandenarbeit als Chance 
begreifen, bodenständig und herzlich 
mit Menschen in Kontakt treten, Freude 
an Gottesdiensten und Gemeindear-
beit in verschiedenen Formaten haben, 
religionspädagogische Arbeit in Kitas 
schätzen und ohne Berührungsängste 
mit Menschen in sozialen Notfällen in 
Kontakt treten können.“ Interessenten 
sollten auch Lust haben an der weiteren 
Neugestaltung unseres Gemeindele-
bens. Pfarrer Bernhard Ottinger-Kasper: 
„Die Hoff nungsgemeinde ist bunt und 
vielgestaltig. Hier gibt es eine Menge 
netter Menschen und reizvoller Aufga-
ben. Deshalb bin ich zuversichtlich, dass 
viele an der Pfarrstelle interessiert sind.“

Die Auswahl unter den Bewerbungen 
wird das Presbyterium treff en. Es will 
jedoch nicht an der Gemeinde vorbei 

entscheiden. Mehr noch: Die Bewerber 
und Bewerberinnen werden sich der 
Gemeinde persönlich vorstellen. Für die 
Gottesdienste am 13., 20. und 27. Sep-
tember sind Probepredigten angesetzt. 

Alle sind eingeladen

Nach dem Gottesdienst am 11. Oktober
ist eine Gemeindeversammlung an-
gesetzt, wo sich die Mitglieder der 
Evangelischen Hoff nungsgemeinde im 
Kölner Norden zu den Pfarrstellenbe-
werbungen äußern können. Zu diesen 
Veranstaltungen sind alle Gemeindemit-
glieder herzlich eingeladen.

Tagen – mit großem Abstand Nachfolger/in für Bernhard Ottinger-Kasper gesucht

Enge Zusammenarbeit, nur bildlich gesprochen.

Presbyteriumssitzung per Zoom.
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wie geht es Ihnen und Euch mit Corona? 
Mal gelassen, mal besorgt? Mal dankbar, 
mal genervt? 

Schon fast das gan-
ze bisherige 2020 
ist von diesem 
Thema beherrscht. 
Dabei hatte das 
Jahr für unsere Ge-
meinde doch ganz 
anders begonnen: 
Nach dem Fest-
gottesdienst zur 
Fusion beim Neu-
jahrsempfang sag-
te Superintendent 

Markus Zimmermann: „Das Jahr hat so 
gut angefangen, so geht es weiter!“ Pus-
tekuchen! Erst einmal ging gar nichts so 
weiter – und vieles war seitdem sicher 
auch nicht gut. 

Und dann fällt mir in meinem kopfschüt-
telnden Rückblick ein Satz des Apostel 
Paulus ein, in dem diese Frage noch ein-
mal anders gesehen werden kann: „De-
nen, die Gott lieben, dienen alle Dinge 
zum Besten“ (Römerbrief 8, 28). Klar, den 
Spruch habe ich schon oft gehört, aber 
noch nie mal genauer überlegt, wie un-
gewöhnlich das eigentlich ist: Nicht wir 
sollen dienen, sondern: Uns wird gedient! 
Und von wem? Nicht nur einzelne, son-
dern: alle Dinge dienen uns, also auch alle 
Begebenheiten und Erfahrungen, seien 
sie schön oder nicht. 

Das klingt doch - so gehen meine Ge-
danken weiter spazieren - so ähnlich wie 
in dem Glaubensbekenntnis von Diet-
rich Bonhoeff er: Nachdem er von Gott 
bekannt hat, dass er aus allem, auch aus 
dem Bösesten, Gutes entstehen lassen 
kann und will, fährt er fort: „Dazu braucht 
er Menschen, die sich alle Dinge zum 
Besten dienen lassen.“ Schon wieder sol-
len die Dinge einem dienen. Und auf 
welches Ziel hin? 

Sowohl bei Paulus als auch bei Bonhoeff er
heißt es „zum Besten“. Das heißt nicht, 
dass alles immer nur rund läuft (das wuss-
ten beide nur allzu gut). Wir ziehen nicht 
einfach nur eine rosarote Brille auf, son-
dern vertrauen darauf, dass uns so oder so 
Gutes passieren wird. Wir machen nicht 
nur das Beste draus, sondern der Glaube 
oder die Liebe zu Gott bewirken eine un-
geheure Freiheit: Es soll, es kann, es wird 
gut werden! Das bedeutet für mich: Wir 
sind nicht einfach Opfer der Pandemie, 
sondern selbst Corona kann uns nur in 
dieser Zuversicht bestärken, dass Gott es 
gut mit uns meint!

In diesen Sinne: Alles Gute – und: Machen 
Sie‘s gut!

Ihr und Euer Volker Hofmann-Hanke

AN-GE-DACHT GOTTESDIENSTE

Die Liedtafel war leer, niemand sang, und
das im Gemeindebrief angekündigte Abend-
mahl fand auch nicht statt: Am 17. Mai ha-
ben wir erstmals nach der genau zweimo-
natigen Corona-Pause in der Andreaskirche 
und in der Stadtkirche wieder Gottesdiens-
te gefeiert – anders als gewohnt. 

Am Eingang der Stadtkirche desinfi zierte 
Küster Mostafa Izadi die Hände der Besu-
cher und reichte denen eine Mund-Nase-
Bedeckung, die nicht selbst eine mitge-
bracht hatten. Die Presbyterinnen Karin 
Angersbach und Jutta Rüber schrieben Na-
men und Adressen auf. Im Kirchraum selbst 
standen die Stühle weit auseinander – im-
merhin war der benachbarte Saal geöff net 
und bestuhlt, so dass auch die üblichen 80 
bis 90 Gäste hätten Platz fi nden können.

Organist Jozef Nedzvetski spielte die Melo-
dien der von Pfarrer Wilfried Seeger ausge-
wählten Lieder, Karin Angersbach rezitierte 
dazu gekonnt die Texte, deren meist alt-

deutsche Inhalte dadurch ganz neu wahr-
nehmbar wurden. Gleiches gilt für die Orgel:
Als Begleiterin von Gemeindegesang ist sie 
gut brauchbar, als Soloinstrument schlicht 
schlecht.

„Seid fröhlich in der Hoff nung, geduldig in 
Trübsal, beharrlich im Gebet“ – über diese 
Auff orderung des Apostels Paulus im Rö-
merbrief predigte Pfarrer Wilfried Seeger 
in Merkenich und in Chorweiler. Er appel-
lierte daran, in der Corona-Krise die nicht zu 
vergessen, die es besonders schwer haben. 
„Sie alle brauchen Geduld, Kraft und Solida-
rität“, sagte Seeger. 

Fazit: Gottesdienst feiern in Corona-Zeiten 
ist vorläufi g ein wenig anders als sonst. 
Aber unser Gottesdienst selbst bleibt mit 
seiner Liturgie, mit Gottes Wort, mit seinen 
Botschaften für den Alltag die zentrale Aus-
drucksform unseres Lebens als Christen im 
Kölner Norden. Es ist schön, dass wir wieder 
zusammen Gottesdienste feiern können.

Guido Steff en

Endlich wieder gemeinsamIhr Lieben,

Karin Angersbach und Jutta Rüber.

Gottesdienst mit Abstand.
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REGELMÄSSIGE TERMINE

Yoga

Die Gruppen treff en sich in der Stadtkir-
che Chorweiler. Ansprechpartnerin ist 
Sigrid Schmitz, Rufnummer 7008018.

�17:30 bis 19 Uhr (M+F)

�17 bis 18:30 Uhr (F)

Anonyme Alkoholiker

Ansprechpartner auch für Angehörige 
alkoholkranker Menschen sind Monika 
(Tel. 0157 30839979) und Edgar (Tel. 0178 
6171817).

↸�Stadtkirche Chorweiler
�19 Uhr

Menschen mit Ess-Störungen

Die Selbsthilfegruppe der Overeaters An-
onymous (OA) kommt montags unter der 
Leitung von Gudrun Lanfer (Tel. 708380)  
zusammen.

↸�Gemeindezentrum Merkenich
�9:30 Uhr bis 11 Uhr

Motorradfreunde

Franz Benteler schart die Fans zweirädriger 
BMWs und anderer Fabrikate an jedem 
zweiten Freitag im Monat um sich. Er ist 
über die Rufnummer 785072 zu erreichen.

↸�Gemeindezentrum Worringen
�19 Uhr

Was uns berührt …

… das besprechen wir in einem off enen 
Gesprächskreis einmal im Monat (i. d. R. 
am ersten Donnerstag im Monat) reih-
um bei den Teilnehmenden zu Hause. 
Bei Interesse bei Jutta Rüber und Klaus 
Becker unter Tel. 7002314 oder per E-Mail 
jutta.rueber@ekir.de melden.

Bibelgesprächskreis

für alle, die immer wieder (neue) Fragen 
an das Buch der Bücher haben.
Wir treff en uns in gemütlicher Runde ein-
mal im Monat mit Pfarrer Bernhard Ottin-
ger-Kasper.

↸�Stadtkirche Chorweiler: Grüner Salon 
�jeweils um 18 Uhr

31. August: 
Der Jakobusbrief
28. September: 
Der Hebräerbrief
26. Oktober: Die Off enbarung 
des Johannes

Literaturkreis

Wir besprechen alle zwei Monate ein zu-
vor von allen gelesenes Buch.
Kontakt: Martina Hanke, Tel. 7830010, 
hanke@hoff nungsgemeinde-koeln.de

↸�Gemeindezentrum Worringen 
�alle zwei Monate, Termin nach 
Absprache

 Achtung! Durch Corona kann es 
Änderungen geben. Zur Sicherheit 
bitte vorher anrufen!  

Mo

Mo

Mo

Mo

Mo

Fr

Mi

Do

TERMINE

Mittagessen für Kinder

Ein warmes Mittagessen ist leider nicht 
für alle Kinder und Jugendlichen selbst-
verständlich. Viele  bekommen zu Hause 
keine warme Mahlzeit und gehen sogar 
ohne Pausenbrot in die Schule. Nach dem 
Unterricht kommen sie hungrig in das 
Jugendzentrum Seeberger Treff  und auf 
den Bauspielplatz in Seeberg-Nord. Des-
halb gibt es dort einen Mittagstisch, der 
an jedem Wochentag 150 Mädchen und 
Jungen mit einer vollwertigen Mahlzeit 
versorgt. Ein Koch bereitet die Gerichte 
jeden Tag frisch zu.

Frisch gestärkt kann an verschiedenen 
Freizeit- und Unterstützungsangeboten 
teilgenommen werden, wie z.B. Haus-
aufgabenbetreuung, Jugendberufshilfe, 
Sportkurse. Im Seeberger Treff  erfahren 
sie Halt und Sicherheit. Die Pädagogen 
haben stets ein off enes Ohr für die Sorgen 
und Nöte der jungen Besucher. 

Für das „Mittagessen für Kinder“ gibt es 
keinerlei öff entliche Finanzierung. Daher 
sind wir für das Angebot auf Spenden an-
gewiesen. Bitte unterstützen Sie den Mit-
tagstisch und machen Sie mit Ihrer Spen-
de warme Mahlzeiten. Das Spendenkonto 
der Stiftung der Diakonie Michaelshoven 
hat die IBAN DE77 3506 0190 0000 1113 33. 
Verwendungszweck: Mittagessen für Kin-
der/Gemeindebrief.

Sonja Harken
Tel. 9956-1133
E-Mail: s.harken@diakonie-michaelshoven.de

Chorweiler Abendfrieden

Der Chorweiler Abendfrieden fi ndet 
jeweils am 1. Sonntag im Monat um 
18:30 Uhr statt. Treff punkt ist der Platz 
vor dem Café Pegasus in Chorweiler, Pa-
riser Platz.

Erntedank

Herzliche Einladung zum Erntedankfest 
am Sonntag, 4. Oktober, um 10 Uhr. 
Eine Stunde früher als üblich, da ab 11 Uhr
der neugestaltete Pariser Platz eröff net 
wird. Wir feiern Gottesdienst mit den 
neuen Konfi rmandinnen und Konfi r-
manden und der Unlimited Voice Com-
pany. „Bei schönem Wetter gibt es im 
Anschluss  Kaff ee, Kuchen, Grillwürst-
chen und Salat“, kündigt Pfarrer Bernhard 
Ottinger-Kasper an.

Auch in Worringen soll  am Sonntag, 
4. Oktober, Erntedank gefeiert werden, 
und zwar nach dem 10:30-Gottes-
dienst. Dazu lädt das Team vom Sonn-
tagscafé ein.
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GOTTESDIENSTE

28.06.20 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11 Uhr Seeger

05.07.20 9:30 Uhr Ottinger-Kasper   10:30 Uhr 

Hofmann-Hanke

11 Uhr Ottinger-Kasper

11.07.20 17 Uhr Open-Air-Gottesdienst  

Hofmann-Hanke

12.07.20 11 Uhr Seeger

17.07.20 19 Uhr  Abschluss-Open-Air-
Gottesdienst zur Biergarten-

woche | Hofmann-Hanke 

19.07.20 9:30 Uhr Seeger 11 Uhr Seeger

26.07.20 9:30 Uhr Seeger 9:30 Uhr Seeger

02.08.20 9:30 Uhr Ottinger-Kasper 10:30 Uhr Steff en 11 Uhr Ottinger-Kasper

09.08.20 9:30 Uhr Seeger 11 Uhr Seeger

16.08.20 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 10:30 Uhr Hofmann-Hanke 11 Uhr Ottinger-Kasper

23.08.20 9:30 Uhr Seeger 11 Uhr Seeger

30.08.20 9:30 Uhr Ottinger-Kasper 10:30 Uhr 

Hofmann-Hanke

11 Uhr Ottinger-Kasper

06.09.20 9:30 Uhr Ottinger-Kasper 11 Uhr Ottinger-Kasper

(mit Kindergottesdienst)

10.09.20 18 Uhr Donnerstag, Abend-

andacht | Hofmann-Hanke

13.09.20 11 Uhr mit Probepredigt eines 
Pfarrstellenbewerbers

18.09.20 18 Uhr Freitag, Abendandacht 

Hofmann-Hanke

20.09.20 11 Uhr mit Probepredigt eines 
Pfarrstellenbewerbers

24.09.20 18 Uhr Donnerstag, Abend-

andacht | Hofmann-Hanke

25.09.20 18 Uhr Freitag, Abendandacht 

Hofmann-Hanke

Andreaskirche
Merkenich

Friedenskirche
Worringen

Stadtkirche
Chorweiler

= Abendmahl     = Familiengottesdienst             = Taufe

GOTTESDIENSTE

27.09.20 11 Uhr mit Probepredigt eines 
Pfarrstellenbewerbers

04.10.20 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 10:30 Uhr Jubiläums-Konfi r-
mationsgottesdienst 

Hofmann-Hanke

10 Uhr Ernte-Dank-Gottes-
dienst mit Vorstellung der 
neuen Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden und dem Chor 
Unlimited Voice Company mit 
Kindergottesdienst | 

Ottinger-Kasper

11.10.20 11 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst und anschließender 
Gemeindeversammlung wegen 
Pfarrstellenbesetzung | Seeger

18.10.20 9:30 Uhr Steff en 10:30 Uhr  Diakoniegottes-

dienst | Hofmann-Hanke

11 Uhr Steff en

25.10.20 9:30 Uhr Ottinger-Kasper 11 Uhr Ottinger-Kasper

31.10.20 18 Uhr Reformationstags-

Gottesdienst | Hofmann-Hanke 

01.11.20 9:30 Uhr Hofmann-Hanke 11 Uhr Hofmann-Hanke 

Andreaskirche
Merkenich

Friedenskirche
Worringen

Stadtkirche
Chorweiler

 Wir bitten Sie, Taufen frühzeitig in einem der Gemeindebüros anzumelden.

28. August 2020 Ottinger-Kasper   

25. September 2020 Seeger   

23. Oktober 2020 Seeger

5. Juli 2020 Ottinger-Kasper

2. August 2020 Judith und Guido Steff en   

6. September 2020 Ottinger-Kasper

4. Oktober 2020 Ottinger-Kasper

1. November 2020 Hofmann-Hanke

3. Juli 2020 Seeger

4. September 2020 Ottinger-Kasper      

2. Oktober 2020 Seeger

14. Juli 2020 Hofmann-Hanke

25. August 2020 Hofmann-Hanke

15. September 2020 Hofmann-Hanke   

6. Oktober 2020 Hofmann-Hanke

Marie-Juchacz-Altenzentrum
10:30 Uhr

St.-Lazarus-Altenzentrum 
17:00 Uhr

Heuserhof
10:15 Uhr

Elisabeth-von-Thüringen-
Altenzentrum 11:00 Uhr
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GOTTESDIENSTE

Für die Kinder

• Jeden ersten Sonntag im Monat zum Gottesdienst in der Stadtkirche.
• Kindermorgen in Worringen (siehe Seite 24)
• Kinderkirchentreff  mittwochs, 17 bis 18:30 Uhr, in der Stadtkirche 

Chorweiler (außer in den Ferien). 
• Off ener Treff  für Kinder ab fünf montags im ev. Gemeindezentrum 

Worringen: Wir basteln, singen, spielen, lachen, kochen, backen, 
gucken Kinofi lme und noch vieles mehr. Infos unter 01578 8221327

...wurden getauft: ...sind verstorben:

...wurden getraut:

In unserer Gemeinde...

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO) werden an dieser Stelle keine Namen 

genannt. Sie fi nden die Angaben in der Printausgabe 

dieses Gemeindebriefes.
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REGELMÄSSIGE TERMINE

Frauenhilfe

Die Gruppe triff t sich jeden ersten Mitt-
woch im Monat an der Hackenbroicher 
Straße. Kontakt: Ursula Händel, Tel 791893.

↸�Gemeindezentrum Worringen 
�jeweils um 14:30 Uhr 

„Frauen um die 50“

Ein Kreis von Frauen im besten Alter 
kommt jeden dritten Mittwoch im 
Monat zusammen. Ansprechpartnerin ist 
Ingrid Dick, Tel. 782648. 

↸�Gemeindezentrum Worringen 
�jeweils um 19:30 Uhr

Frauentreff Roggendorf

Jeden dritten Donnerstag eines Monat 
haben Frauen aus Roggendorf für ihre 
Zusammenkunft reserviert. Mehr weiß 
Lore Müller unter Tel. 782993.

↸�Städtische Kita 
�jeweils um 15 Uhr

Patchwork

Stoff reste zu neuen, schönen Textilien zu 
verwerten: Darum geht es der Frauen-
gruppe, die sich montags auf der Mer-
kenicher Hauptstraße triff t. Das Ganze ko-
ordiniert Martina Odenthal, Tel. 7003700.

↸�Andreaskirche 
�19:30 bis 21:30 Uhr

Frauengruppe – Leben ist mehr

Ansprechpartnerin: Lydia Roh, Tel. 7004530. 

• 17. August: „Ist Gott barmherzig?“
• 21. September: „Was ist Leben?“
• 19. Oktober: „Sorgen mitgekauft“

↸�Stadtkirche Chorweiler
�jeweils um 16 Uhr

Flötenkreis

Der Flötenkreis probt montags. Weitere 
Informationen gibt es bei Christa Müller 
unter Tel. 781488.

↸�Gemeindebüro Worringen 
�jeweils um 18 Uhr

Heimatklänge

Überwiegend in der Sprache der Weltre-
gion, in der die meisten seiner Mitglieder 
geboren wurden, singt der Chor geistliche 
und weltliche Lieder. Neue Stimmen sind
willkommen bei Chorleiterin Margarita Prinz. 

↸�Stadtkirche Chorweiler 
�19 bis 21:30 Uhr

Kinderchor

Sangesfreudige Jungen und Mädchen 
studieren unter der Leitung von Josef 
Nedzvetski, Tel. 3978462, neue Lieder ein. 

↸�Stadtkirche Chorweiler 
�15 bis 18 Uhr

Mi

Mi

Do

Mo

Mo

Mo

Mo

Do

Mi

REGELMÄSSIGE TERMINE

Terra Nova

Organist Josef Nedzvetski, Tel. 3978462, 
leitet auch diesen gemischten Chor. 

↸�Stadtkirche Chorweiler 
�19 bis 21 Uhr

Unlimited Voice Company

Interessenten fi nden zum Gospelchor der 
Gemeinde reichlich Informationen im In-
ternet oder fordern sie im Gemeindebüro 
unter koeln-neue-stadt@ekir.de an. 

↸�Stadtkirche Chorweiler 
�19 bis 22 Uhr

Gospelchor „Brigosco“

Die Frauen und Männer dieser Formation 
proben in der Friedenskirche Worringen. 
Ansprechpartnerin Gabriela Odendahl, Tel. 
0151 18862811, E-Mail: go@odendahl.koeln  

↸�Friedenskirche Worringen 
�19:30 bis 21 Uhr

Cäcilia

Der gemischte Chor mit dem klassischen
Namen pfl egt und ergänzt sein Reper-
toire in der Stadtkirche Chorweiler am 
Pariser Platz. 
Den Chor leitet Josef Nedzvetski, 
Tel. 3978462. 

↸�Stadtkirche Chorweiler 
�20 bis 22 Uhr

Seniorenkreis

Willkommen! Dorothee Agena bereitet die 
Treff en vor. Tel. 356526411 und 16860960. 

↸�Gemeindezentrum Merkenich 
�14:30 bis 16:30 Uhr

Heiteres Gedächtnistraining

Machen Sie sich nicht zu viel Kopfzerbre-
chen: Rita Dellhofen, Tel. 781286, leitet die 
unterhaltsamen Übungen montags (aus-
genommen dritter Montag im Monat). 

↸�Gemeindezentrum Worringen 
�14:30 bis 16:30 Uhr

Seniorengymnastik

↸�Stadtkirche Chorweiler
 1. Gruppe: 
�11 bis 12 Uhr 
2. Gruppe: 
�10:30 bis 12 Uhr 

Ansprechpartner: Ev. Familienbildungs-
stätte Frau Schmitz: Tel. 7008018.

 Durch Corona kann es Änderun-
gen geben. Bei Redaktionsschluss 
waren einige der aufgeführten Grup-
pen abgesagt. Dies kann sich wäh-
rend der Laufzeit dieses Gemeinde-
briefs aber ändern. Zur Sicherheit 
bitte vorher bei den genannten Kon-
taktpersonen anrufen!  

Mo

Mo

Mo

Di

Di

Di

Mi Fr&
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AUS DER GEMEINDE TERMINE

Wir durchleben schwierige Zeiten. Zeiten 
und Begebenheiten, die zum Innehalten 
und Nachdenken anregen.
Die Regelungen zur Bekämpfung der 
Corona-Krise schneiden uns von unseren
sozialen Kontakten ab, zwingen zur Selb-
stisolation. Und wir bemerken – vielleicht 
jetzt erst richtig bewusst –, dass wir als 
Menschen soziale Wesen sind, die den 
Kontakt zu anderen Menschen brauchen. 
Wir erleben aber vielleicht auch, dass etli-
che Dinge, die wir als wichtig erachteten, 
nun auf einmal kaum noch eine Bedeu-
tung haben. Und stellen uns dann die Fra-
ge, was ist nun wirklich wichtig für mich 
und auch für uns Menschen? 

Wie wichtig sind nun auf einmal materi-
elle Werte, wenn existenzielle Fragen uns 
beschäftigen? Wie fragwürdig ist eigent-
lich unser Wohlstand, der darauf basiert, 
dass wir viele Produkte herstellen, die die 
Ressourcen der Erde verzehren und dazu 
noch unsere Umwelt belasten? Haben 
Sie die beeindruckenden Luftaufnahmen 
unserer Städte während der Corona-Krise 
gesehen, konnten Sie wahrnehmen, wie 
viel Raum unsere Straßen einnehmen? 
Wie viel Fläche steht Gottes Schöpfung 
auf Grund unseres Handelns gar nicht zur 
Verfügung, weil wir sie asphaltiert, zube-
toniert haben?
Wir haben alle nur eine Erde! 

Sollten wir Protestanten nicht eine gewis-
se Sympathie für Greta Thunberg haben? 

Wieso konnte Martin Luthers Theologie 
sich so durchsetzen? Keine Frage, dafür 
gab es zahlreiche Gründe, aber war ein 
Grund nicht die Tatsache, dass er zutiefst 
von seinem Glaubensverständnis über-
zeugt war und gegen alle Widerstände 
dafür Risiken einging? Und wenn wir zu-
rückdenken, Hinweise auf unser falsches 
Handeln gibt es schon seit Jahrzehnten. 
So ist im Bericht der Nord-Süd-Kommissi-
on von 1980 auf Seite 145 zu lesen. Bisher 
ist der Raubbau an den nicht erneuerba-
ren Ressourcen und die Belastung der 
Meere und der Atmosphäre zum größten 
Teil von dem spektakulären Industrie-
wachstum von den entwickelten Ländern 
verursacht worden, in denen nur ein Fünf-
tel der Weltbevölkerung lebt.“

Diese Fakten und die Hauptverursacher 
sind also schon lange bekannt. Was haben 
die Industrieländer als Hauptverursacher 
seitdem unternommen, um den Ressour-
cenverbrauch zu reduzieren? Es ist auf je-
den Fall zu wenig! Und nun kommt Greta 
Thunberg und weist uns genau darauf 
hin! Danke Greta, ich hoff e, dass es mehr 
Menschen begreifen!

Die Corona-Pandemie wirklich überwin-
den heißt auch, dass wir bereit sein müs-
sen, Konsequenzen zu ziehen. Jeder kann 
einen Beitrag leisten.

Erwin Wittenberg, Presbyter

Corona – wir und Greta Thunberg
Chorweiler in concert

„Musik der Roma und Sinti“

„Leidenschaft zum Überleben“: So heißt 
das Programm der Gruppe „Romano Trajo“.  
Beate Burakowska, Alexander Meyen, Miki 
Jankowich, Oliver Ditzel und Daniel La-
katosh treten im Rahmen von „Talente im 
Stadtteil“ auf, einem Projekt der Gemein-
wesenarbeit unserer katholischen Schwes-
tergemeinde Hl. Johannes XXIII. Der Eintritt 
kostet 5 Euro, mit Kölnpass 3 Euro.
 

↸�Stadtkirche Chorweiler
�18. September ab 19 Uhr

Erneut zu Gast 

Das tamigu-Trio spielt neben einem Werk 
Ludwig van Beethovens und einer So-
nate von Johann Sebastian Bach auch 
ein Werk des französischen Barockmeis-
ters Louis-Nicolas Clérambault. Von dem 
Komponisten Günther Wiesemann steht 
ein meditatives Stück auf dem Programm, 
ebenso ein choralbezogenes Werk.
Das tamigu-Trio sind Tamara Buslova (Or-
gel, Klavier, Schlaginstrumente), Michael 
Nachbar (Violine) sowie Günther Wiese-
mann (Orgel, Sprecher und Schlaginstru-
mente). Das Trio war wiederholt in der 
Gemeinde zu Gast. Der Eintritt ist frei.

↸�Stadtkirche Chorweiler
�9. Oktober, 19 Uhr

„Schöne Nacht“

Anna Zlotovskaya (Violine), Olga Smot-
rich (Cello) und Gabriela Eftimova (Kla-
vier) spielen unter anderem eine Noc-
turne von Frédéric Chopin, „Eine kleine 
Nachtmusik“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart und die Mondschein-Sonate Lud-
wig van Beethovens. Musikliebhaber sind 
mit 5 bzw. ermäßigt 3 Euro dabei, so der 
Veranstalter „Talente im Stadtteil“.

↸�Stadtkirche Chorweiler
�13. November ab 19 Uhr

Fr

Fr

Fr

Fr

 Achtung! Durch Corona kann es 
Änderungen geben. Zur Sicherheit 
bitte vorher anrufen!  

Das tamigu-Trio ist erneut zu Gast in der 
Stadtkirche Chorweiler.
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AUS DER GEMEINDE

Osterfenster

Ostern 2020 – vieles war „abgesagt“, zum 
Beispiel alle Gottesdienste mit der Ge-
meinde. Aber Kreativität wurde geweckt, 
zum Beispiel in Heimersdorf. Dort gab es 
im Hasselrather Weg ein wunderschön 
und ideenreich gestaltetes Osterfenster 
von Wolfgang Knaup. Wenn man auf der 
Straße daran vorbeiging, vermittelte es ein 
Gefühl von Gemeinschaft und Erinnerung 
an die ehemalige Kirche am Lebensbaum-

weg. Wäre es nicht schön, wenn solch ein 
hinterleuchtetes Gemeindeschiff  in einem 
Fenster des neuen Heimersdorfer Ge-
meinderaums hängen würde?

Renate Hense

Die Gemeinde richtet den angemieteten 
Raum in der Wohnanlage auf dem ehe-
maligen „Magnet“-Gelände zurzeit ein. Er 
wird im Herbst eingeweiht. Mehr dazu im 
nächsten Gemeindebrief. 

TERMINE

Mitmachaktion in der Friedenskirche

Ein Gemeinschaftserleben trotz fehlen-
der Versammlung, etwas schön Gestal-
tetes zum Trost in schwierigen Zeiten: In 
der tagsüber geöff neten Worringer Kir-
che entstand durch Ingrid Dick ein wun-
derschönes Bodenbild, an dem sich von 
den Kindern vom „Kindermorgen“ bis zu 
Senioren noch viele andere beteiligen 
konnten, indem sie einen weiteren ge-
stalteten Stein hinzulegten. 

Ingrid Dick über das Bodenbild: 
„Jeder Stein sagt etwas aus, schau mal 
genau hin. Das Moos, die Rinde und auch 
das Tipi geben uns Luft zum Atmen. Die 
Sprüche, Engel und die Herzen sollen 
Vertrauen an Gott vermitteln. So hoff e 
ich, dass Ihr – so wie ich – beim Anschau-
en innere Ruhe und Zuversicht fi ndet.”

Mitarbeitendentreff en

Liebe Gemeindeglieder! 

Was es gerade an den kleineren Standor-
ten braucht, ist neben der Off enheit für 
das Ganze die bleibende Verbundenheit 
vor Ort. Deshalb lade ich sehr herzlich 
alle haupt- und ehrenamtlich Mitarbei-
tenden sowie Interessierte ein:

Rund um die Friedenskirche 
in Worringen 

� �17. September, 19 Uhr

Rund um die Andreaskirche 
in Merkenich

� �22. September, 18:30 Uhr

Es geht darum, sich Zeit zu nehmen zum 
Besprechen von Erfolgen und Proble-
men sowie für die Begegnung unterein-
ander. Themen sind: der Austausch über 
die Gruppen und Kreise vor Ort; Informa-
tionen aus der Gemeinde und Anliegen 
an die Gemeinde; Termine und Planun-
gen für die nächste Zeit.

Ich freue mich auf ein lebendiges Mitein-
ander und einen geselligen Abend,

Ihr Pfarrer Volker Hofmann-Hanke

Es war der vorletzte Gottesdienst vor dem Corona-Einschnitt: Am 6. März feierten Chris-
tinnen und Christen aus Anlass des Weltgebetstags unter dem Motto „Simbabwe – 
Steh auf und geh!“ in Chorweiler und in Fühlingen ökumenische Gottesdienste. 
Dieses Bild entstand in der Stadtkirche.

Weltgebetstag

Do

Di
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KINDER

Neues aus der Usedomstraße

Die Covid-19-Pandemie hat das Zusam-
menleben in der Kita spürbar durchein-
andergebracht. Der geplante Familien-
gottesdienst am 15. März zum Thema 
„Wir sind stark“ musste abgesagt werden. 
Dennoch möchte das Team den Leserin-
nen und Lesern einen Impuls aus Psalm 
27 mitgeben: „Gott ist uns Licht und Heil, 
vor wem sollten wir uns fürchten? Gott 
gibt uns Kraft und Mut, wovor sollten 
wir Angst haben? Wenn etwas auf uns 
zukommt, drohend und gefährlich, dann 
verlieren wir nicht den Mut.  Wenn wir 
meinen, wir schaff en es nicht, dann den-
ken wir daran, dass Gott uns hilft. 

↸�Stadtkirche Chorweiler
�8. November um 11 Uhr

Kindermorgen

↸�Friedenskirche Worringen 
�29. August von 9 - 12 Uhr

↸�Friedenskirche Worringen
�26. September von 9 - 12 Uhr

↸�Friedenskirche Worringen 
�31. Oktober von 9 - 12 Uhr

Nach dem Frühstück gehen wir zusam-
men zum Rhein und erinnern uns daran, 
dass wir getauft sind. Außerdem bringen 
wir Taufwasser für den Taufgottesdienst 
am nächsten Tag in der Friedenskirche 
mit. Für Kinder ab 5 Jahren.

Kindergottesdienst

Die Kinder feiern mit Andrea Cramm ei-
gene Sonntagsgottesdienste.

↸�Grüner Salon | Stadtkirche
�6. September um 11 Uhr

↸�Grüner Salon | Stadtkirche
�4. Oktober um 11 Uhr

Kinderkirchentreff 

Die Akteurinnen des Kinderkirchentreff s 
freuen sich auf Jungen und Mädchen 
ab 5, mit denen sie gemeinsam spielen, 
basteln, singen, beten und auch über 
biblische Geschichten sprechen. 
Die Treff en fi nden außerhalb der 
Schulferien in der Stadtkirche oder im 
Gemeinderaum in Heimersdorf, Lebens-
baumweg, statt.

�jeweils von 17 - 18:30 Uhr

KinderFerienSpaß im Jupf

An zwei Tagen fahren wir mit bis zu 15 
acht- bis zwölfj ährigen Kindern in die Süd-
stadt. Auf dem Gelände des Jugendpfarr-
amts (Jupf) wird ein großes Zelt aufgebaut 
und die Kinder können an zahlreichen 
Workshops teilnehmen. Ob Artistik oder 
Jonglage, Zaubern oder Basteln, Seiltanz 
oder Bogenschießen, Hüpfpark oder Men-
schenkicker – für jeden Geschmack ist et-
was dabei.

So

So

So

Mi

Sa

Sa

Sa

KINDER

Die Workshops sind am Montag, 12. 
Oktober, und am Mittwoch, 14. Okto-
ber. Wir fahren jeweils gegen 8 Uhr von 
der Friedenskirche in Worringen und/
oder von der Stadtkirche Chorweiler ab 
und kehren gegen 17 Uhr dorthin zurück. 
Die Jungen und Mädchen sind mit 6 Euro 
pro Tag für Fahrt, Mittagessen und Ge-
tränke dabei. Sie sollten sich bis zum 28. 
September bei Andrea Boden, Tel. 01578 
8221327, boden@hoff nungsgemeinde-
koeln.de, anmelden.

�12. Oktober von 8 - 17 Uhr

�14. Oktober von 8 - 17 Uhr

Aktionswochenende

Unser Osterferien-Aktionswochenende 
konnten wir in die Herbstferien verlegen.
Es beginnt nun am Freitag, 23. Okto-
ber, um 19 Uhr in Worringen und endet 
am Sonntagmittag in Merkenich. Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren lernen bei ei-
ner Rallye durch den Kölner Norden das 
große Gemeindegebiet besser kennen. 
Die Teilnahme kostet 39 Euro. Wer Lust
hat, meldet sich bei Andrea Boden an 
unter Tel. 01578 8221327 oder E-Mail an 
boden@hoff nungsgemeinde-koeln.de.

�23. bis 25. OktoberMi

Mo

Fr So–

Besonders engagiert für Kinder und Jugendliche in der Hoff nungsgemeinde: Pfarrer 
Wilfried Seeger, Andrea Cramm, Christina Petters, Andrea Boden und Judith Steff en (v.l.)



26 
GEMEINDEBRIEF
HOFFNUNGSGEMEINDE

GEMEINDEBRIEF
HOFFNUNGSGEMEINDE  27

JUGEND JUGEND

Di Sa

 Kreativer Kochkurs
 mit Spaßgarantie

�ab 18 Uhr
Lerne, dir dein Essen selbst 

  zuzubereiten

 Your Prayer Online
 powered by Jesus

�ab 13 Uhr

Samstags ab 13 Uhr suchen wir ein The-
ma heraus, dazu jeder einen Text aus der 
Bibel und legen los. Mal drinnen, mal 
draußen, Hauptsache, wir kommen zu-
sammen!

Thema + Bibel + Austausch + Andacht = 
voller Herzschlag!

 Ausfl üge in Stadt und Land
 mit den Öffi  s

 Die Ziele: 
•  die Ville 
•  die Burg Vogelsang 
•  Bonn 
•  Münster
•  Bensberg

Bitte melde dich zu den Veranstaltun-
gen an.  Die Teilnehmendenzahl ist leider 
begrenzt.  

Bei Problemen oder Kummer
wählst du einfach meine Nummer.
Ich bin gerne für dich da!

Schöne Grüße

Christina Petters, Jugendleiterin
Tel. 0151 16569404

Corona gehört schon dazu, fast wie eine 
neue Mitarbeiterin. Durch sie haben wir 
„Zoom“ kennengelernt, ein Online-Mee-
ting-Portal. „Treff en im Internet“ – das ist 
schon seltsam, aber auch irgendwie span-
nend.

So saßen wir da, alle zu Hause vor unseren 
Laptops, Tablets oder Handys… Die ersten 
Versuche waren noch holprig, die Technik 
spielte nicht immer mit, aber wir wurden 
von Mal zu Mal sicherer und probierten ei-
niges aus. Geholfen haben mir auch Schu-
lungen des Jupf, also des Jugendpfarramts. 

Den ersten Jugendtreff  über „Zoom“ gab 
es dann schon Ende März. Seitdem treff en 
wir uns regelmäßig online montags von 
19 bis 20:30 Uhr. Wir spielen Montagsma-
ler, Quiz, Wer bin ich, Spiele, die wir noch 
mal anders kennengelernt haben. Manche 
klappen gut, andere weniger. Singen und 
Singspiele gehen zum Beispiel gar nicht! 
Dafür „Werwolf“, ein Spiel 

voll mit Spannung, Grusel, Mystery für 8 bis 
18 Personen, umso besser. 

Das erste OT-Zoom-Meeting gab es am 
23. April. Zu diesem Zeitpunkt gingen die 
Kinder nicht in die Schule. Die Freude, ein-
ander zu sehen, wenn auch nur über den 
Bildschirm, war groß! Mittlerweile tref-
fen wir uns wöchentlich zur gewohnten 
OT-Zeit, montags von 17 bis 18:30 Uhr. 
Und auch den Off enen Treff  hat das Wer-
wolf-Fieber gepackt… 

Wir haben uns dank Corona neue Kompe-
tenzen in Sachen digitale Bildung in der au-
ßerschulischen Jugendarbeit angeeignet. 
Das ist sowohl den 

Teamern als auch den Kindern und Ju-
gendlichen schon jetzt ganz wunderbar 
gelungen. Wir werden davon sicherlich 
auch in der Zeit nach Corona profi tieren!

Andrea Boden, Jugendleiterin

OT und Jugendtreff 



KONTAKT

Wir sind für Sie da

Worringen  | Roggendorf-

Thenhoven | Rheindörfer

Pfr. Volker Hofmann-Hanke 
Hackenbroicher Straße 59 

✆ 786034 

 hofmann-hanke@hoff nungsgemeinde-

koeln.de | Sprechstunden: n. Vereinbarung

Chorweiler | Blumenberg | 

Seeberg-Nord

Pfr. Bernhard Ottinger-Kasper
Langenbergstraße 58 | Büro: 

Stadtkirche/Pariser Platz 32 b 

✆ 7087831 |  ottinger-kasper@

hoff nungsgemeinde-koeln.de  

Sprechstunden: do 10-12:30 Uhr und nach 

Vereinbarung in der Stadtkirche, in Blumen-

berg mi 18-19 Uhr

Heimersdorf | Volkhoven-Weiler | 

Seeberg-Süd

Pfarrer Wilfried Seeger 
Epprather Weg 16  

✆ 799551 

 seeger@hoff nungsgemeinde-koeln.de 

Sprechstunden: n. Vereinbarung

Gemeindebüro Chorweiler

Helga Scholz
Stadtkirche/Pariser Platz 32 b | 50765 Köln 

mo + di + do 8-12 Uhr | ✆ 708365

 scholz@hoff nungsgemeinde-koeln.de

Gemeindebüro Worringen

Christa Müller und Claudia Janello
Hackenbroicher Straße 59-61 | 50769 Köln 

di + mi 9-12  Uhr, do 17-18 Uhr | ✆ 782338
 janello@hoff nungsgemeinde-koeln.de

Organist und Chorleiter

Josef Nedzvetski  
✆ 3978462

Jugendleiterinnen

Andrea Boden  
✆ 01578 8221327

 boden@hoff nungsgemeinde-koeln.de

Christina Petters  
✆ 0151 16569404

 petters@hoff nungsgemeinde-koeln.de

Seniorenmitarbeiterin

Dorothee Agena
✆ 356526411 oder 16860960

 agena@hoff nungsgemeinde-koeln.de

Besuchsdienstkreis

Kyra Lehnen  ✆ 796510

Kita Lebensbaumweg, Heimersdorf

Julia Manhardt  ✆ 799403

Kita Usedomstraße, Chorweiler-Nord

Nadine Borning  ✆ 705310

Kita Villa Maus Bitterstraße 22, Worringen

Christian Essig  ✆ 784618

Evangelische Telefonseelsorge Köln

✆ 0800 1110111

Bankverbindung:
Sparkasse KölnBonn

IBAN: DE15 3705 0198 1901 1732 76

BIC: COLSDE33XXX

www.hoff nungsgemeinde-koeln.de


